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l Erfordernis der P].anaufstellung

Erpolzhein ist eine von 8 Gemeinden der Verbandsgemeinde
Freinsheim.

Die Planaufstellung erfolgt aus folgenden Gründen

a) Gestaltung des Ortseinganges ( Festlegen von Flächen
und Begrünung . )

b} Ausbau des Mühlweges um eine Verbindung des südlichen
Neubaugebietes (Obermühle) mit dem Bahnhof zu erreichen

c) Ergänzung des Neubaugebietes Obermühle
Abrundung des Ortsbildes .

In der Gemeinde Erpolzheim ist im Augenblick bis auf wenige
Bauplätze keine .weitere Bebauung.möglich:
Das Baugebiet Obermühle ist zu 100% bebaut

2 Einfügung in die Bauleitplanung und in die t)berörtliche Planung

Das vorgesehene Gebiet ist im F]ächennutzungsp].an der Verbands-
geneinde Freinsheim a].s Mischbaufläche ausgewiesen. Der Bebau-
ungsplan wurde gen. S 8 Abs.2 aus den Flächennutzungsplan ent-
wickelt und setzt als Art der baulichen Nutzung ein Mischgebiet
fest

3 Die bestehenden Rechtsverhältnisse

Für die Abgrenzung des Plangebietes waren hauptsächlich bereits
bestehende Gegebenheiten maßgeblich.
Im Westen grenzt das Baugebiet an den Bahndamm. Im Norden ist die
Grenze die K 5 - Bahnhofstraße. In Osten die bestehende Bebauung
mit den anschließenden Weinbauflächen.
Im Süden schließt das Baugebiet an die Obermühle an, die im rechts
kräftigen Bebauungsplan liegt. Das Baugebiet ist als flischgebiet
ausgewiesen .

4 Der Bestand innerhalb und außerhalb des räumlichen Geltungsbereiches

des Bebauungsplanes

Innerhalb des Geltungsbereiches gibt es z. Z- keine bestehenden
bau[ichen An[agen. Die nicht bebauten F]ächen werden ].andwirt-
schaf nich genutzt
Das Ge].ände fällt von Norden nach Süden.
Das neugeplante Gebiet wurde planerisch nach Art und Maß der bau
lichen Nutzung, sowie nach der vorgesehenen Bauweise der vor-
handenen, umliegenden Bebauung angepaßt.
Die Grundstücke im Geltungsbereich sind in privatem Eigentum.
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5 Ersch].meßung und Versorgung

Die Erschließung erfolgt über die Kreisstrajle 5, Bahnhofstraße
Die innere Erschließung erfolgt über den Müh].weg, hier erfolgt
eine Verbindung fur Fußgänger und Radfahrer mit den bereits
ausgebauten Verkehrsberuhigten Flächen des Baugebietes an der
Obermühle. Der Müh]weg und die Stichstraße so]]. als Verkehrs-
f].äche besonderer Zweckbestimmung verkehrsberuhigt gestaltet
werden. Der Hühlweg erhält einen sendeplatz.
Der Entvässerungskanal ist bereits im Mühlweg als Trennsystem
vorhanden. Hieran sind bereits die Parz. 229/9, 229/7 und 229/6
angeschlossen
Stromversorgung und Wasserversorgung ist sichergestellt. Die
vorhandenen Leitungen in Neubaugebiet Obermühle werden ergänzt

I'\
Die bauliche und sonstige Nutzung

Durch die Ausweisung des Gebietes als Mischgebiet ist festgelegt,
daß zusätzlich zu den Wohnbauflächen auch weitere Nutzungen gem.$ 6 BauNVO möglich sind.
Die Festlegung nach Art der Nutzung wurde aus dem Flächennutzungs
plan entwickelt .

Bei dem Gebiet handelt es sich um eine Ergänzung des Mischgebietes
an der Obermühle, in dem der vom. Omnibusbetrieb liegt
Die Ausfahrt des Betriebes erfolgt einnal über das vom. Hisch-
gebiet der Straße "lm Eichgarten" an dem auch der Betriebshof mit
der Fahrzeughalle errichtet ist. (harz.225/2) und zum anderen
über den Mühlweg, für die Busse. die in den Gebäuden der alten
Mühle abgestellt sind .
Tankstellen und Vergnügungsstätten wurden nicht zuge].assen, weil sie
von ihrer Art der Nutzung und dem erforderlichen Flächenbedarf sowie
von der Topografie nicht in dieses Gebiet passen.

Wohnungen sind in einem Bereich mit einem Abstand von 16 m ab Mitte
Mühlweg nicht zulässig. Dieser Bereich soll ausschließlich gewerb-
licher Nutzung dienen um die Schallimmissionen die durch das Ein-
und Ausfahren der Busse entstehen, zu verringern.
Ein Abstand von 16 m ist gem. Ergänzungsgutachten (sh.Anlage) auch
ohne Bebauung ausreichend.
Die geplante Bebauung verbessert die Situation.
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Durch den Bebauungsplan sollen verkehrstechnisch folgende Verlies
gerungen erfo].gen :
- Verschwenden der Kreisstraße um einen Durchblick durch die

Unterführung zu gewähre.eilten.
- Verbreiterung des Mühlweges bis zur Einfahrt Omnibusbetrieb

Richter, nit eineio sendeplatz, damit die Busse des Omnibus-
betriebes Richter nicht mehr rückwärts auf der K5 verden
müssen. einschl. Ausbau. Im Anschluß an die Kreisstr. er
hält der Mahl.weg auf den ersten ]O m ein Gefä]]e von max.3-5%
Anschluß des Mühlweges als verkehrsberuhigte Fläche an den
Weg im Bebauungsp[an an der Obermüh]e. Dieser Weg ste].]t eine
wichtige Verbindung zum Bahnhof dar

Grünplanung :
Die Fläche des Bebauungsplanes wird als Weinbergfläche genutzt
Ein kleiner Bereich neben der Obermühle ist eine Streuobstviese
Sie so].l erhalten bleiben .

Der floristische Bestand der Planflächen wird übervi.elend von kurz-
].ewigen und artenarmen ein- und mehrjährigen Weinbe:gs-und Ackerun-
kräutern gestellt. Lediglich entlang der Vegränder und im Randbereich
der lsenach haben sich Dauergesellschaften als Grasraine und Tritt-
rasen eingestellt. Diese haben durchweg einen ruder:len Einschlag.
Kennzeichnende Arten sind hierbei Mäusegerste (Hordeun murinum) ,
Weidelgras (loium perenne) , Beifuß (Artemisia vulga:is) , Komaßlattich
(Lactuca serriola) , Glatthafer (Arrhenaterum elatia:) u.a.
Im Zusammenhang mit den festgelegten Laubbaumpflanz=ngen soll die
Quervernetzung von Biotopen. ausgehend vom Heckenbestand im Bereich
des Bahndammes, in östlicher Richtung entlang der lsenach erhalten
und gefördert werden .

r'b
Die bebaubaren Flächen sind für die Grundstticksfläcben relativ
klein und haben einen Abstand von ca. 35 m von der =senach. Hier-
durch soll sichergestellt werden. dali der Grünzug a: der lsenach
um die Mühle herum bis min Bahndamm fortgeführt verben kann.
Diese Flächen sind als Kleingärten ausgewiesen.
Ein 4 m öffent]icher Grünstreifen a].s Zuweg, sowie ein 3 m Grün-
streifen als Randstreifen stellen die Zufahrt zur lsenach sicher
Die Kreisstraße erhält beidseitig öffentliche Grüne:reifen mit
Bepflanzung- Durch die Begrünung sowie durch das Ve:schwenken der
Fahrbahn soll die Ortseinfahrt attraktiver gestalte: verden und
eine Verkehrsberuhigung erfolgen. Der Mühlweg wird durch Pflanzen
von Bäumen auf den Privatgrundstücken begrünt. Diese übernehmen
neben der klimatischen und ortsbildprägenden Funktion auch Biotop-
vernetzungsfunktionen zwischen den straßenbegleiten:en Hochstämmen
und dem Grünzug entlang der lsenach.
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7 . Kostenschätzung

Die überschläglich ermittelten Kosten werden sich auf 350.000 DM
belaufen. (ca. 4.300 n2 x 80 DM/m2)
H:ierin sind die Kosten fur Straßen. Kanal und Wasser berücksichtigt
Die anfallenden Kosten werden entsprechend den einschlägigen Sat-
zungen und Regelungen der Ortsgemeinde bzw. der Verbandsgemeinde
umgelegt und abgerechnet

8 Die Planentwicklung und die Folgeverfahren

Es ist vorgesehen, zur Realisierung des vorliegenden Planes ein
Um].egungsverfahren nach den Vorschrillten des Bundesbaugesetzes
über die Bodenordnung durchzuführen.
Zunächst soll geprtlft werden, ob die Durchführung einer ''frei-
wi[[igen Bau].andum]egung'' nög]ich ist. ]m anderen Fa]]e wird das
gesetzliche Verfahren nach dem Beschluß des Bebauungsplanes als
Satzung eingeleitet. Die Erschließung soll nach erfolgter Umle-
gung erfolgen .

Erpolzheim. den . 91.?: .5': /qgZ.
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Kreisverwaltung Bad D(]rkholm
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Ortsgemeinde Erdöl.zheim

BE S TATI GANG

Die Begründung vom 27.05. 1992 zum Bebauungsplan "Bahnhofs-
traße West'' der OG Erpolzheim hat zusammen mit den zeichne
raschen und text].i.chen Festsetzungen des o.g. Bebauungspla
nes vom

15 . 06 . 1992 - 17 . 07 . 1992

in den Diensträumen der VG-Frei.nshelm öffentlich ausgelegen
Dle Auslegung wurde im Amtsblatt der VG-Freinsheim vom
11 . 06. 1992 öffentlich bekanntgemacht.


